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REGION

Die Region Baden-Wettingen ist mit 
einer Bevölkerung von rund 140‘000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern und rund 
66‘000 Beschäftigten der grösste urbane 
Raum im Aargau. Als Zentrumsort gestal-
tet Baden die regionale Entwicklung aktiv 
mit. Ziel ist es, dass die Regionsgemein-
den ihre Entwicklung miteinander abstim-
men. Sie erbringen gemeinsam eine 
Reihe von Dienstleistungen. Als zuver-
lässige Partnerin wirkt Baden bei Baden 
Regio, im Kanton Aargau und im Metro-
politanraum Zürich mit.

Weiter ist die Stadt Baden Mitglied der 
„Regionale 2025“ und setzt sich gemein-

ORT

Rütihof ist ein Dorf im Kanton Aargau. 
Es liegt im Reusstal, zählt rund 2400 
Einwohner und bildet eine Exklave der 
Stadt Baden, zu der es seit 1962 gehört. 
Im Süden grenzt Rütihof an Mellingen, 
im Osten an Fislisbach, im Norden und 
Westen an Birmenstorf.
Das Stadtzentrum Badens liegt knapp 
fünf Kilometer nordöstlich.

In rund fünf Minuten vom ländli-
chen Dorf mit dem Bus ins Zentrum 
Badens und der Zughauptachse Zürich-
Basel: Rütihof wird durch zwei Buslinien 
erschlossen: Die Linie 6 der RVBW führt 
von Rütihof über Dättwil, Baden und 

sam mit weiteren 15 Mitgliedergemein-
den und -Städten für die Zukunft des 
Limmattals ein.

Baden ist Kultur- und Bäderstadt und 
bald die grösste Stadt im Kanton Aargau. 
Die urbane Stadt an der Limmat ist Treff -
punkt, Lebens-, Kultur- und internationa-
ler Wirtschaftsstandort in einem.

Eine über 2000-jährige Bädergeschichte 
sowie eine Industrietradition mit innova-
tiver Wirtschaft und internationalen Kon-
zernen prägen die lebensfrohe Stadt an 
der Limmat.

Ausfl ug zufrieden auf die Schultern und 
nimmt auf der Gartenterrasse des Res-
taurants Rütihof Platz. Einen idyllischeren 
Empfang könnte man sich für den Quarti-
errundgang nicht wünschen. «Rütihof ist 
in der Tat sehr beschaulich», sagt Stefan 
Widmer, Präsident des Dorfvereins Rüti-
hof, und lächelt. «Das hat zum einen mit 
der Lage Mitten im Grünen zu tun. Zum 
anderen damit, dass hier ein ausgepräg-
tes Dorfgefühl herrscht.»
Carla Stampfl i

Obersiggenthal nach Untersiggenthal, 
die Postautolinie 362 von Brugg über Bir-
menstorf und Rütihof zum Bahnhof Mel-
lingen Heitersberg. 
Der Anschluss Baden West der Autobahn 
A1 liegt rund zwei Kilometer nördlich des 
Dorfes beim Westportal des Bareggtun-
nels

Rütihof: Das Quartier, das sich als 
Dorf fühlt 
Mitten im Grünen gelegen, herrscht in 
Rütihof ein ausgeprägtes Dorfgefühl. Die 
Vögel zwitschern. Schüler schwatzen 
vergnügt vor dem Supermarkt Spar. Eine 
Gruppe Wanderer klopft sich nach einem 

Besucherinnen und Besucher schätzen 
die Kulturszene mit Museen, Theater, 
Konzerten und Grossanlässen wie die 
Badenfahrt sowie ein attraktives Ein-
kaufs- und Gastronomieangebot.

weiteres unter www.baden.ch
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bushaltestelle

dorfplatz
spielplatz

einkaufen



FREIRAUM für GENIESSER

Die Wohnungen liegen inmitten des 
Wohnquartiers von Rütihof. Gehobene 
Einfamilienhäuser prägen den Charakter 
wie auch die dazugehörende aufwendige 
Umgebungsgestaltung mit altem und 
hohem Busch- und Baumbestand. 
Trotz der parkähnlichen Landschaft des 
Quartiers liegt dieses direkt an der Bus-
linie nach Baden - das Zentrum wie der 
Bahnhof sind so in wenigen Minuten 
erreichbar. 

Bereits ein erster Blick auf das Wohn-
haus verrät, dass hier ganz besonderer 
Wohnraum entsteht. Die Architektur ist 
charakterisiert durch ihre einheitliche 
Formensprache und bildet mit ihrer direk-
ten Umgebung ein stimmiges, ausserge-
wöhnliches Erscheinungsbild.
Die Zeichnung der Geschossigkeit durch 
die horizontalen Bänder, welche eine 
dazwischenliegende aufwendige Ver-
putztechnik begrenzen, ergeben ein 
gehobenes Erscheinungsbild - ganz dem 
Charakter des Quartiers folgend.

Auch im Innenbereich wird ein Ambiente 
geschaff en, das den heutigen Ansprü-
chen an ästhetischem und funktionalem 
Wohnen gerecht wird und es Ihnen leicht 
macht, sich am neuen Wohnort schnell 
Zuhause zu fühlen. Der gehobene Aus-
baustandard und die verwendeten Mate-
rialien lassen keine Wünsche off en und 
können individuell an Ihre Bedürfnisse 
und Vorstellungen angepasst werden.
Referenzobjekte der gleichen Partner:
- Laufenburg: Bifang
- Laufenburg: Gartenweg
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Die optimal durchdachte Architektur und 
Planung achtet konsequent auf mög-
lichst geringe Geräuschemissionen und 
energiesparende Lösungen. So wird ein 
konstruktiv überdurchschnittlicher Stan-
dard angestrebt: Wärmepumpe mit Erd-
wärmenutzung zum Heizen und Kühlen  
wie autonome Komfortlüftungsanlagen 
sind eine Selbstverständlichkeit, sodass 
Sie Ihre Raumtemperatur nach eigenem 
Empfi nden einstellen und regulieren 
können. 
Alle Bereiche sind IV-gerecht geplant.

4.5-Zimmer-Wohnung Attika

4.5-Zimmer-Wohnung EG



Änderungen zum Plan, die behördlich, technisch, architektonisch oder wirtschaftlich bedingt sind, die Qualität nicht min-
dern und das Bauwerk nicht verschlechtern, bleiben von den Projektverfassern ausdrücklich vorbehalten. Die Aufl agen 
der Baubewilligung, der Baufreigabe, sowie der diversen Abnahmen müssen eingehalten werden.
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Schlafen
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Briefkasten
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Besucher IV
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Velo

Kasetten-Markise Kasetten-Markise

Umgebung 2.5-Zi-Whg

Umgebung 4.5-Zi-Whg

Gemeinschaftsbereich

SITUATION Erdgeschoss
Massstab   1 : 150 
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KATASTER
Massstab   1 : 500 



Änderungen zum Plan, die behördlich, technisch, architektonisch oder wirtschaftlich bedingt sind, die Qualität nicht min-
dern und das Bauwerk nicht verschlechtern, bleiben von den Projektverfassern ausdrücklich vorbehalten. Die Aufl agen 
der Baubewilligung, der Baufreigabe, sowie der diversen Abnahmen müssen eingehalten werden.

UMGEBUNG
Massstab   1 : 150 
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KATASTER
Massstab   1 : 500 



Zimmer
nf: 12.5 m2 Bad/DU/WC

nf: 7.4 m2

Schlafen
nf: 18.2 m2

Eingang/Flur
10.2 m2

DU/WC
nf: 3.5 m2

Reduit
nf: 4.8 m2

Living
nf: 37.5 m2

Zimmer
nf: 12.3 m2

4.5-Zi-Whg
106.4 m2

Sitzplatz
14.8 m2

M

M

M

M

MMM

b ok_f: 0.00 = 404.85

M

M

Textil-Store vertikal

M

Briefkasten
Sonnerie

Kasetten-Markise

Schlafen
nf: 18.1 m2

DU/WC
nf: 6.7 m2

Eingang
nf: 5.2 m2

Living
nf: 40.1 m2

WC
nf: 3.5 m2

Reduit
nf: 4.8 m2

2.5-Zi-Whg
78.4 m2

Sitzplatz
14.9 m2

Container
Bio

Velos höhenversetzt

M
M
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M

M
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ERDGESCHOSS
Massstab   1 : 100  
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Änderungen zum Plan, die behördlich, technisch, architektonisch oder wirtschaftlich 
bedingt sind, die Qualität nicht mindern und das Bauwerk nicht verschlechtern, blei-
ben von den Projektverfassern ausdrücklich vorbehalten. Die Aufl agen der Baubewil-
ligung, der Baufreigabe, sowie der diversen Abnahmen müssen eingehalten werden.

WOHNUNG WEST WOHNUNG OST



Zimmer
nf: 12.5 m2 Bad/DU/WC

nf: 7.4 m2

Schlafen
nf: 18.2 m2

Eingang/Flur
nf: 10.2 m2

DU/WC
nf: 3.5 m2

Reduit
nf: 4.5 m2

Living
nf: 37.5 m2

3.5-Zi-Whg
93.8 m2

Balkon
12.6 m2

M

M
M

M

M

M

M

M

MM

+2.94 = 407.19

Textil-Store vertikal

Kasetten-Markise

Schlafen
nf: 18.1 m2

DU/WC
nf: 6.7 m2

Eingang
nf: 5.2 m2

Living
nf: 40.5 m2

Reduit
nf: 4.8 m2

Zimmer
nf: 12.4 m2

3.5-Zi-Whg
91.2 m2

Balkon
12.7 m2

M
M

M

MM

M
M +2.94 = 407.19

Textil-Store vertikal

Kasetten-Markise

DU/WC
nf: 3.5 m2

OBERGESCHOSS
Massstab   1 : 100  
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Änderungen zum Plan, die behördlich, technisch, architektonisch oder wirtschaftlich 
bedingt sind, die Qualität nicht mindern und das Bauwerk nicht verschlechtern, blei-
ben von den Projektverfassern ausdrücklich vorbehalten. Die Aufl agen der Baubewil-
ligung, der Baufreigabe, sowie der diversen Abnahmen müssen eingehalten werden.

WOHNUNG WEST WOHNUNG OST



Schlafen
nf: 19.1 m2

Flur
nf: 2.9 m2

Bad/WC
nf: 5.1 m2

4.5-Zi-Whg
124.8 m2

Zimmer
nf: 12.8 m2

Reduit
nf: 4.8 m2

DU/WC
nf: 6.9 m2

Zimmer
nf: 12.7 m2

Treppe
Garderobe

nf: 11.3 m2
+6.10 = 410.95

M

MM

M
M

M

M

Terrasse
91.5 m2

Kasettenmarkise 600/350

M

ext. begrünt

nf: Living
nf: 49.2 m2

Zim
nf: 

Reduit
nf: 4.8 m2

Zimmer
nf: 12.7 m2

Treppe
Garderobe

nf: 11.3 m2
+6.10 = 410.95

M

M

M

M

M
M

Terrasse
91.5 m2

Kasettenmarkise 600/350

ext. begrünt

ATTIKAGESCHOSS
Massstab   1 : 100  
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Änderungen zum Plan, die behördlich, technisch, architektonisch oder wirtschaftlich 
bedingt sind, die Qualität nicht mindern und das Bauwerk nicht verschlechtern, blei-
ben von den Projektverfassern ausdrücklich vorbehalten. Die Aufl agen der Baubewil-
ligung, der Baufreigabe, sowie der diversen Abnahmen müssen eingehalten werden.



KATASTER
Massstab   1 : 500 

10 m0 5

N

18.1 m2

Technik
Heizung

8.5 m2
Trocknen

10.5 m2
Hobby

6.0 m2
4.5-Zi

4.0 m2
2.5-Zi

4.7 m2
3.5-Zi

6.0 m2
4.5-Zi

4.7 m2
3.5-Zi

Moto

Ki
nd

er
w

ag
en

160/80

160/80

< 15%

1 2 3

45678 IV

WM opt.

TB opt.

296.7 m2
Autoeinstellhalle
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UNTERGESCHOSS
Massstab   1 : 150  

Änderungen zum Plan, die behördlich, technisch, architektonisch oder wirtschaftlich 
bedingt sind, die Qualität nicht mindern und das Bauwerk nicht verschlechtern, blei-
ben von den Projektverfassern ausdrücklich vorbehalten. Die Aufl agen der Baubewil-
ligung, der Baufreigabe, sowie der diversen Abnahmen müssen eingehalten werden.



KURZBAUBESCHRIEB

Ausbau Wohnen / Essen / Zimmer
- Boden Parkett/Platten: Budget 130.-/m2
- Wände: Abrieb weiss
- Decke: Weissputz, weiss gestrichen

Ausbau Küchen
- Boden nach Wahl: Budget 130.-/m2
- Wände: Abrieb weiss
- Decke: Weissputz, weiss gestrichen
- Einbauküche gemäss Grundriss, 
  Abdeckung, Fronten und Apparate 
  individuell wählbar
- Budget inkl. MWST.:
--- 2.5-Zimmer-Whg EG:  23‘000.-
--- 4.5-Zimmer-Whg EG:  30‘000.-
--- 3.5-Zimmer-Whg OG:  26‘000.-
--- 4.5-Zimmer-Whg AT:   33‘000.-

Ausbau Bad / Dusche / WC
- Boden nach Wahl: Budget 130.-/m2
- Wände: Abrieb weiss 
  im Spritzbereich raumhoch gefl iest
- Decke: Weissputz, weiss gestrichen
- Apparate gemäss Apparateliste, 
  individuell wählbar
- Budget:
--- 2.5-Zimmer-Whg EG: 13‘500.-
--- 4.5-Zimmer-Whg EG: 23‘000.-
--- 3.5-Zimmer-Whg OG ost: 22‘500.-
--- 3.5-Zimmer-Whg OG west: 19‘200.-
--- 4.5-Zimmer-Whg AT: 24‘000.-

Ausbau Reduit/Technik
- Boden nach Wahl: Budget 130.-/m2
- Wände: Abrieb weiss
- Decke: Weissputz, weiss gestrichen
- Waschmaschine/Tumbler: 
  Budget: CHF 3‘500.-

Türen
- Wohnungseingangstüren: Holz kunst-
  harzbeschichtet, Dreipunktever-
  riegelung, Gummidichtung, Spion, 
  Farbe gemäss Farbkonzept Architekt
- Innentüren: Stahlzargen, Türblätter 
  Röhrenspan, weiss beschichtet

Einbauschränke
- Tablar-/Putzschrank mit off enem Gar-
  derobenteil, kunstharzbeschichtet 
  weiss, raumhoch mit Sockel / Blende
- Budget fertig montiert:
--- 2.5-Zimmer-Whg EG: 2‘500.-
--- 4.5-Zimmer-Whg EG: 3‘000.-
--- 3.5-Zimmer-Whg OG ost: 3‘000.-
--- 3.5-Zimmer-Whg OG west: 2‘500.-
--- 4.5-Zimmer-Whg AT: 3‘000.-

Allgemein
- Aussen- und Innenwände aus Back-
  stein oder Beton
- Kellerwände aus Kalksandstein oder 
  Beton
- Decken aus Beton
- Verputzte Aussenwärmedämmung aus 
  EPS (Kompaktfassade)
- schwimmender Unterlagsboden mit 
  Wärme- und Trittschalldämmung
- Holz-/ Metallfenster mit 3-fach Isolier-
  verglasung
- Flachdach mit bituminöser Abdichtung 
  und extensiver Begrünung
- Balkon und Terrassen mit Zementplat-
  ten auf Stelzlager
- Sitzplätze mit Zementplatten

Sonnenschutz
- Verbundraff storen aus Aluminium, 
  mit Motorantrieb in allen Wohnräumen

- Kassettenmarkise auf Sitzplatz/Balkon/
  Terrasse mit Motorantrieb

Geländer
- Balkone und Terrassen Attika Vollglas-
  Geländer ohne Rahmen und Handlauf

Elektrische Installationen
- Telefon-, Radio- und TV-Installation im 
  Wohnbereich und im Schlafzimmer. 
  In den Zimmern Leerrohr für ein optio-
  nales Nachrüsten
- Beleuchtung Flur, Bad und Küche mit 
  LED-Einbauspots in Decke
- Gegensprech-/Türöff nungsanlage im 
  Eingangsbereich bei Eingangstüre
- Garagentor mit Handsender
- Auto-Einstellhalle: optional Ladestation 
  für Elektroauto

Heizungsanlage
- Wärmepumpe  mit Erdsonde, 
  zum Heizen und Kühlen
- Bodenheizung in der gesamten Woh-
  nung (ausser Reduit)
- Raumthermostaten pro Zimmer für 
  eine individuelle Regulierung

Lüftungsanlage
- Komfortlüftung mit Einzelgerät pro 
  Wohnung
- Aktivkohlenfi lter bei Dampfabzug Küche

Sanitäranlagen
- Warmwasseraufbereitung zentral

Aufzugsanlage
- Rollstuhlgängiger Lift für 6-8 Personen, 
  630 kg

Kellerräume / Hobbyräume
- Kellerabteil pro Wohnung gemäss Plan
- Boden: Zementüberzug roh gestrichen
- Wände und Decken: roh, gestrichen
- Hobbyräume: Kalt-/Warmwasser mit   
  Spültrog

Umgebung
- allgemeine Bepfl anzung und Aussen-
  beleuchtung gemäss Umgebungsplan
- bei Bedarf Kinderspielplatz mit Spiel-
  geräten
- Velounterstand im Eingangsbereich des  
  Erdgeschosses
- Containerabstellplatz
- zwei Besucherparkplätze, davon einer 
  IV-gerecht

Alle Budgetpositionen in CHF netto inkl. 
aktueller MWST (7.7%).
Budget Boden-/Wandbeläge: Preis fertig 
verlegt inkl. aller Zuschläge

Änderungen zum vorliegenden Baube-
schrieb, die behördlich, technisch, ar-
chitektonisch oder wirtschaftlich bedingt 
sind, die Qualität nicht mindern und das 
Bauwerk nicht verschlechtern, bleiben 
von den Projektverfassern ausdrücklich 
vorbehalten. Die Aufl agen der Baube-
willigung, der Baufreigabe, sowie der di-
versen Abnahmen müssen eingehalten 
werden.

VERKAUF
MODALITÄTEN

Off erte
Der Charakter der Off erte ist unverbind-
lich und freibleibend, der Zwischenver-
kauf vorbehalten.
Wir bemühen uns um einwandfreie und 
korrekte Angaben, doch können wir keine 
Gewähr für die Richtigkeit übernehmen. 
Alle Angaben und Masse sind ohne 
Gewähr. Irrtum und Änderungen vorbe-
halten.
Die in dieser Dokumentation vorliegen-
den Informationen sind nur für die Inter-
essenten dieses Projektes bestimmt und 
dürfen ohne die Zustimmung des Totalun-
ternehmers sowie des Projektverfassers 
weder kopiert noch irgendwie auf elektro-
nische Art Dritten zur Verfügung gestellt 
werden.
Durch die Zustellung dieser Dokumen-
tation kann keinerlei Auftragsverhältnis 
abgeleitet werden. 

Kaufvertrag
Notariats- und Grundbuchgebühren 
werden unter den Parteien hälftig geteilt 
(ca. 0.5% des Kaufpreises pro Partei).
Die Kosten für die Errichtung der Schuld-
briefe ist Sache der Käufer (ca. 0.5% der 
Schuldsumme).

Zahlungsmodalitäten
- 20‘000.- bei Unterzeichnung der Reser-
  vationsvereinbarung.
- 20%  des Kaufpreises bei Unterzeich-
  nung Kaufvertrag.
- 30% des Kaufpreises bei Fertigstellung 
  Rohbau.
- 30% des Kaufpreises beim Einbringen 
  der Unterlagsböden.
- Rest bei Bezugsbereitsschaft.

Geometer
Nach Fertigstellung wird das Gebäude 
vom Geometer eingemessen - dieser 
Betrag wird anteilsmässig durch die 
Käufer bezahlt.

Termine
Voraussetzung: Baubewilligung 
bis Herbst 2023
Baubeginn: ca. Herbst/Winter 2023/24
Bezug: ca. Frühling 2025
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RE/MAX Fricktal
RÜETSCHI + REBMANN IMMOBILIEN AG
Donald Rebmann
Hauptstrasse 43, 5070 Frick
Tel. 062 871 11 19
donald.rebmann@remax.ch

Schwarb Immobilien AG
Panoramaweg 22b
5070 Frick
www.schwarb-immobilien.ch

artune ag
Panoramaweg 29  
5070 Frick
www.artune.ch

BAUWÄRCH Baumanagement
Moosstrasse 49
8134 Adliswil
www.bauwaerch.ch

Aargauische Kantonalbank 
Bahnhofplatz 2
5401 Baden 
Herr Patrick Gehr
Herr Jürg Bislin

VERKAUF/BERATUNG

TOTALUNTERNEHMER

ARCHITEKTUR

PROJEKT-/BAULEITUNG

FINANZIERUNG
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